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sind ca 1,5 Mio. Menschen bis zu 18 Jahre alt. 

In Österreich…

leben ca. 84.000 (6,2%) der Kinder und Jugendlichen bis zum 15. 
Lebensjahr mit einer im erwerbsfähigen Alter befindenden 
behinderten* Person zusammen1.

*Subjektiv wahrgenommene starke Einschränkung bei Tätigkeiten des normalen 
Alltagslebens seit mindestens sechs Monaten

gab es 2022 ca. 81.000 Geburten2.

haben geschätzt 20% der Mütter (16.100) und 
10% der Väter (8.000) pro Geburstskohorte eine
perinatale psychische Erkrankung (PMI)3.

1EU SILC, Statistik Austria 2016, 2Statistik Austria 2022, 3Zechmeister-Koss, et al. 2023, 4Österreichische 
Gesundheitsbefragung 2022

Statistik



• Kinder oder junge Menschen bis zum 18. Lebensjahr

• die für ein Familienmitglied - Elternteil, Geschwister, Großeltern
oder andere Familienmitglieder

• mit einer chronischen körperlichen oder psychischen Erkrankung
oder einer Behinderung

• sehr oft regelmäßig und erheblich

• Pflege, Betreuung oder Unterstützung übernehmen

• Altersentsprechend anders lautende Definitionen z.B. Young Adult 
Carers (Becker 2002)

Was sind „Young Carers“?



Young Carers -
Offizielle und angenommene Prävalenzdaten

Österreich
3,5%

Holland
6%

Schweden
7%

Deutschland
5-6,1%

Italien
6,6%

Schweiz
7,7%

UK
England 7-22%
Schottland 12%
Nordirland 12%

Australien
5-7%

USA
3,2%

5 – 18 % 
Junge pflegende Ewachsene

zwischen 16 – 19 Lj.



• „Es ist für mich selbstverständlich.“.

• „Weil er mein Bruder ist.“

• „Ich kenn es gar nicht anders.“

• “Es gibt mir ein gutes Gefühl wenn ich 
helfen kann.“

• „Es ist ja sonst keiner da.“

• „Es hat mich keiner gefragt.“

”Ein Young Carer zu sein ist keine Wahl. 
Es ist das was wir einfach tun”.

• Haushalt

• Pflegerisch/medizinisch/therapeutisch

• Aufpassen und Schützen

• Da sein 

• Lücken füllen

• Nicht darüber reden

Aldridge & Becker (1999), Pakenham et al. (2006), Chikhradze et al. (2017), Metzting (2007), The Children's Society (2013), 
Nagl-Cupal et al.  (2014)

Und sie tun alles, was auch erwachsene
pflegende Angehörigen tun.



… ist mit negative Outcomes assoziiert

• Freizeitbeschränkungen
• Isolation, im Verborgenen leben
• Stigma
• Emotionale, soziale und physische Belastungen
• Einschränkungen der Lebensmöglichkeiten

• Verantwortung übernehmen
• Reife
• Fertigkeiten
• Beziehung
• Resilienz

… aber auch mit Wachstum

Xue et al. (2023), Lacey et al. (2023), Grundberg (2021), van der Werf (2022), Aldridge & Becker (1999), Nagl-Cupal et al. (2015)

Kindliche Pflegearbeit



Young Carers sind vor allem Kinder ….

1. Struktur 

2. Konsequenz

3. Viele starke Beziehungen

4. Eltern-Kind Beziehung

5. Eigene Identität

6. Gefühl der Kontrolle

7. Gefühl der Zugehörigkeit

8. Rechte und Pflichten 

9. Sicherheit und Unterstützung

Neun Dinge, die alle Kinder brauchen … 
(Unger 2011, The International Resilience Project)

• Informationen über Krankheit

• Nicht anders sein

• Reden können

• Ablenkung von Sorgen und Probleme

• Verständnis und “gesehen” werden

• Die Familie zusammenhalten

• Einfach Kind sein

… aber sie haben auch Bedürfnisse, die nur im Kontext ihrer spezifische
Situation verstanden werden können.

Frank, 1995, Newton & Becker, 1999, Elf et al., 2011, Kavanaugh et al., 2015, Millenaar et al., 2014, Moore & McArthur, 2007, Bjorgvinsdottir & Halldorsdottir, 2013, 
McAndrew et al., Nagl-Cupal 2017, Phelps, 2012, Metzing & Schnepp, 2008, Nigel et al., 2003, Frank, 1995)



Kindliche Sorge und Pflege im
Kontext von Krankheit in der Familie
sind ein Kontinuum

Sorgen um (Caring about)
•Niedriges Niveau der 

Verantwortung
•Betrifft die meisten Kinder
•Routine Level und Art der 

Pflege inklusive gelegentlicher 
Unterstützung auf 
instrumenteller Ebene
•Wenig Evidenz in Bezug auf 

negative Auswirkungen

Sorgen für (Caring for)
•Hohes Niveau der 

Verantwortung
•Betrifft wenige Kinder
•Pflege ist substantiell, 

regelmäßig und signifikant mit
einem beträchtlichen Anteil
instrumenteller Hilfen auf 
regelmäßiger Basis 
•Evidenz negativer

Auswirkungen

Achten auf 
(Taking care of)

Pflege und 
Verantwortung steigt im

Ausmaß, Regelmäßigkeit, 
Komplexität, Intimität

und Dauer

(Becker 2007, nach Tronto & Fisher, 1990)



Nagl-Cupal, Daniel & Hauprich (2014)

Unterstützung

Wie kann das gelingen?



https://ernst-freiberger-stiftung.de/young-
carer/windschatten-berlin/

ÖJRK-Juniorcamp

https://www.young-carers-austria.at/

https://www.patenfamilien.at/ https://young-helping-hands.de/

Fokus Kind/Jugendliche Austausch mit Peers,
Information und Beratung,
Praktische Unterstützung, 
Normalität, Ablenkung

Clubs, Camps, 
Websites, Buddies, Pate, 
Gruppenaktivitäten,…

Unterstützung und 
Entlastung als Ziele



Familien/Systemorientierter 
Ansatz = Zentraler Ansatz zur 
Prävention unangemessener 
Pflege 

Fokus Familie und Umfeld Gestaltungsspielräume, 
informelle und formelle
Unterstützung (Empowerment)

Familienkonferenz, 
Frühe Hilfen, Case 
Management, leistbare
und hilfreiche Pflege
und Betreuung

Prävention als Ziel



Bewusstseinsbildung

Nagl-Cupal, Daniel & Hauprich (2014)

Unterstützung

Identifizierung

Aber: Viele gute Angebote werden nicht in Anspruch
genommen oder nachgefragt. 



Identifizierung

Hausarztpraxen, Schulen, Krankenhäuser etc.

Selbstidentifizierung



superhands.at

Bewusstseinsbildung

”Ich hab in meinem ganzen Leben noch
nie zu einem Young Carer Kontakt
gehabt.”(ein Sozialarbeiter)

https://carers.org/young-carers-action-day-2024/



https://www.childrenscommissioner.gov.uk/resource/the-support-provided-to-
young-carers-in-england/

UK Children's 
commissioner report 
2016



Bewusstseinsbildung

Nagl-Cupal, Daniel & Hauprich (2014)

Unterstützung

Identifizierung

Rechte §§



• Artikel 3: (2) Die Vertragsstaaten verpflichten sich, dem Kind unter Berücksichtigung der Rechte und Pflichten 
seiner Eltern, seines Vormunds oder anderer für das Kind gesetzlich verantwortlicher Personen den Schutz 
und die Fürsorge zu gewährleisten, die zu seinem Wohlergehen notwendig sind; zu diesem Zweck treffen sie 
alle geeigneten Gesetzgebungs- und Verwaltungsmaßnahmen.

• Artikel 31: (1) 1) Die Vertragsstaaten erkennen das Recht des Kindes auf Ruhe und Freizeit an, auf Spiel und 
altersgemäße aktive Erholung sowie auf freie Teilnahme am kulturellen und künstlerischen Leben. 

UN-Kinderrechtskonvention - Regelwerk zum Schutz 
der Kinder weltweit

https://www.unicef.de/informieren/ueber-uns/fuer-kinderrechte/un-kinderrechtskonvention



• Einige Länder sehr aktiv (z.B. UK: 2014 Children in need act, 2014 Children and Families Act,  (“… gives 
young carers and parent carers in England a right to an assessment of their own needs“.)

• In Österreich kann geltendes Recht angewendet werden z.B. Zuwendung Ersatzpflege lt.§ 21 BPGG

• UK: 4 von 5 YC erhalten nach wie vor keine Unterstützung von den lokalen Behörden (Comm 

Report 2016)

• Schwer durchsetzbar und aufgrund mangelnder Finanzierung werden wenig Folgemaßnahmen
ergriffen.

Spezifische Rechte von Young Carers?



• Die Arbeit für und mit Young Carers ist in Ö. von einem idealistischen 
Einzelkämpfer:innentum geprägt. Wenig ernsthaftes Interesse von Seiten der 
Politik erkenntbar und es wird stets auf Bestehendes verwiesen.

• Es bedarf einer möglichst einfachen Erklärung dessen, was kindliche Pflege ist und 
was es ausmacht vor allem für Medien und Politik.

• Neben Unterstützung ist auch Anerkennung ihrer Leistung wichtig und man kann 
darüber reden. „Nimm mich wahr!“

• Kürzungen im Sozialbereich führen zwangsläufig zur Zunahme kindlicher Pflege. 
Siehe aktuell UK. (Warren 2023)

• Lokales und regionales Engagement, sektorenübergreifende Kooperationen und 
Vernetzung in die Erwachsenen- und Kinderbereiche inkl. Früher Hilfen sind Key.

Herausforderungen und zentralen Themen 
für die Zukunft



Luft nach Oben!

Level der Auseinandersetzung mit Young Carers in verschiedenen Ländern
Level 1 umgesetzt/nachhaltig

Level 2 fortgeschritten

Level 3 intermediär

Level 5 entstehend

Level 6 wahrnehmend

Leu et al. (2023). The 2021 cross-national and comparative classification of in-country awareness and policy responses to‘young carers‘. 
Journal of Youth Studies, 26 (5), 619–636

Level 4 begrenzt

Level 7 keine Reaktion

keines

Großbritannien

Australien, Canada, Norwegen, Schweden

Deutschland, Neuseeland,

Belgien, Irland, Frankreich, Finnland

Polen, Slowenien, Griechenland

Alle anderen Länder

Level 4 begrenzt Österreich, Schweiz, Niederlande, Italien



„Every single Young Carer ist supported
 by someone or something“.

Und was ist 2025 (2030)?

Madeleine Buchner, ehem. Young Carer, Australia

Weil jedes Kind, jede/r Jugendliche hat das Recht auf

Unterstützung,

Partizipation,

Schutz,

und Spiel

Vielen Dank!


